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SCHREIBEN VON ZIEGLER GEORG WERDER, BUERGER VON ZUG, [AN AMMANN

UND RAT DER STADT ZUG]

"Dieselben haben sieh . . . Zuentsinnen , was massen Jch kurzversehinner Zyt,
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vor dero erschinnen , und miner Ziegelhütten , ouch des Brennens halben , wie

unnd was gestalt Jäh die Stein Kalch unnd anders geben khönne , angehalten.

Daruff [ ihr ] . . . etliche von Uech . . . verordnet , Sonderlich auch den herren

Stattschryber [K o n r a d III . Zurlauben ] , darüber Zesizen unnd Ein Über¬

schlag Zemachen . Wyl es aber bishär allerhandt Ungelegenheiten halben nit be-

schechen mögen , So habe Jch nit wollen Unndterlassen , dero min anschlag unnd

meinung Zuerkhlären , Wie Jch yedes stuckh geben khönne . Nämlichen die Dach

Ziegel das hundert umb Ein halben gülden . Die grossen Murstein das hundert

umb 1/2 gl . Die Kämistein das hundert umb 6 bz . Die grossen Hol Ziegel Eine

umb 1/2 bz . Die Kleinen Eine umb 1 ss . Jtem die Besezblatten das hundert umb

9 bz.

Unnd Wyl die Kalchstein schwerlich unnd khumerlich Zu überkhommen , unnd mit

grossen Costen alhär Zubringen , Wie dann herr Seckhelmeister [Kaspar]

Schell  unnd [alt ] Bumeister [Peter ] A m s t a d wol wüssen Und Jch Zu

Weggis Selbsten 15 angster umb Ein Kübel vol geben müessen , So will Jch auch

Ein Kübel Jnn selbiger mass unnd grosse umb Ein bazen geben . Unnd so Jch

Kalch für hette , Will Jch Uch . . . yedes malter umb 1 gl . geben . Unnd sollen

aber die selben Mir solchen Kalch abnehmen . "

"So vH aben denn Kalch belangest wellendt min henn.cn Jm wen t>y mangelban ein

Malten , umb 7 gl . abnemmen, aben nltt Schuldig Ayn dai> man Jm denn Kalch mun&e
abnemen " .

"Desglychen auch so Jch Dach Ziegel für hette , Sollen Uewer E. W. die selben

auch Jn Vorrath nehmen , da Jch das hundert umb 6 bz . geben will . "

" hün Iwey Jan . Jj >t man l &nlden " .

"Jtem so offt Jch Ein Branndt thun wirde , Will Jch Ein Kilchenruoff thuon

lassen , da man mir anzeigen soll , was ein yeder begere , das Jch mich darnach

halten khönne

Unnd diewyl Jch kheine güeter Zu der Ziegelhütten Von Uech . . . habe , So be¬

gere Jch für yeden Brandt 6 Kronen.
2

Jtem Holtz Zu Zweyen Brändten.
1

" &üa  Jeden bnandt 3 gl . fiun holtz unnd als . "

"Jtem uff der almendt 1 Khue und eine uff die Lorzen allmend gan lassen . Mine

dienst unnd Knecht desto besser Zu erhalten . "

".sind min henen gAlnnet ün bungen [ d . h . von die Gemelndevennammlung zu bnln-

gen ] . "

"Jtem alle Fronfasten 1 Elen Tuoch . "

"nlchti"



"Jm fall aber solches JJech . . . ouch einer . . . Burgerschafft Ze vil Ze syn be-

duchte , So erbiete Jch mich , Wover man mir gebe , wie dem anderen Ziegler,

oder aber die gueter theilte , Will Jch mich auch wysen lassen Und Ein stuckh

geben Wie Er . "

So möchte er sie denn bitten , ihm mitzuteilen , ob sie sich mit

seiner Offerte einverstanden erklären könnten oder nicht.

1 ) Datierung aufgrund der Amtsdaten von Kaspar Schell , der 1597 - 1599 Seckei¬
meister der Stadt Zug war , erschlossen.

2 ) Diese Zeile ist durchgestrichen.

Original , mit Anmerkungen von Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben
AH 49 , 39 - 40 - Blatt 40 r  leer
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